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Hof -Ansage .
Wegen Ablebens Seiner Königlichen Hoheit des PrinzenFriedrich der Niederlande legt der GroßherzoglicheHof von heute an auf 14 Tage Trauer an .
Vom 17 . bis 25 . September einschließlich wird die Trauer

abgelegt .

Karlsruhe , den 13 . Septbr . 1881 .
Großherzogliches Oberstkammerherren-Ämt.

Freiherr von Gemmingen.

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Sept . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog traf Sonntag den 12 . Sept . gegen 10 UhrAbends in Pforzheim ein und wurde am Bahnhof vondem kommandirenden General des 14 . Armee - Corps , Ge¬neral der Infanterie von Obernitz , dem Kommandeur der28 . Division , Generallieutenant Freiherrn von Willisen ,und fämmtlichen Regiments -Kommandeuren , sowie vondem Großherzoglichen Landes -Kommissär , Geheime Refe¬rendar Eisenlohr , und sämmtlichen Staats - und Gemeinde¬
behörden empfangen . Eine Ehrenwache war auf dem
Bahnhofe aufgestellt , die zur Wohnung des Großherzogsführende Straße war festlich beleuchtet und eine zahlloseMenge begrüßte den Landesfürsten , als Höchstderselbe in
offenem Wagen nach dem Absteigequartier fuhr .

Gestern früh 15 Minuten vor 8 Uhr ritten Seine
Königliche Hoheit , begleitet von dem kommandirenden Ge¬neral , auf das Manöverfeld der 28 . Division , besichtigtendie Truppen in ihrer Rendez -vous -Stellung und verfolg¬ten dann ein Manöver , das die Division gegen einenmarkirten Feind bei meist gutem Wetter ausführte . ZumSchluß fand ein Vorbeimarsch der Division vor dem

Großherzog statt .
Um 1 Uhr kehrte Höchstderselbe nach Pforzheim zurück,besuchte daselbst zunächst die Stiftskirche und besichtigtedieselbe in ihrer neuen Herstellung .
Um 2 Uhr begaben Sich Seine Königliche Hoheit inLas Gebäude der Kunstgewerbe -Schule und nahmen die

Vorstellung der dort zu einer großen Versammlung ver¬
einigten Staatsdiener , evangelischen und katholischen Geist¬
lichen des Amtsbezirks , des gesammten Stadtrathes von
Pforzheim , der Bürgermeister der Landgemeinden des Be¬
zirks , sowie aller Landwehr - Reserve - Offiziere entgegen .Unmittelbar darauf wohnte der Großherzog einer Uebungan , welche die Pforzheimer Feuerwehr auf einem größern
Platzt der Stadt ausführte , und verfügte Sich sodann in
Sein Hotel , wo eine größere Tafel stattfand , zu der zahl¬
reiche Einladungen ergangen waren .

Am Abend stellten sich, in einem Festzug von über
lausend Männern geordnet , vor der Wohnung des Groß -
herzvgs sämmtliche Vereine der Stadt mit Musik und
Lichtern auf und brachten Höchstdemselben ein von neun
Gesangvereinen ausgeführtes Ständchen . Seine König¬liche Hoheit machten hierauf eine Rundfahrt durch die
erleuchteten Straßen der Stadt und besuchten sodann denin dem Gebäude der Museumsgesellschaft veranstaltetenBall . Diese Gesellschaft bereitete Höchstdemselben einen
sehr feierlichen Empfang .

Heute gedenkt der Großherzog Pforzheim zu verlassenund am Nachmittag 30 Minuten nach 2 Uhr in Karls¬
ruhe einzutreffen .

Karlsruhe , 13 . Sept . Heute früh 45 Minuten nach6 Uhr ritt Seine Königliche Hoheit der Großherzog , vondem kommandirenden General v . Obernitz begleitet , aufdas Manöverfeld der 28 . Division und verfolgte derenManöver gegen einen markirten Feind bis zu Ende .
Nach 12 Uhr trafen Seine Königliche Hoheit wieder in

Pforzheim ein und reisten um 1 Uhr 47 Minuten vondort hierher . Auf dem Bahnhof in Pforzheim hatten sichsämmtliche Staats - und Gemeindebehörden zur Verab¬
schiedung versammelt , sowie eine große Anzahl Einwohnerder Stadt , die den Großherzog beim Scheiden in freund¬lichster Weise begrüßten .

Seine Königliche Hoheit trafen gegen 3 Uhr hier ein
und konnten auf dem Bahnhofe Höchstihre Nichte , die
Erbgroßherzogin von Mecklenburg - Schwerin , geborene
Großfürstin Anastasia von Rußland , begrüßen ^ welchenach Baden -Baden reist , um dort mit ihren Hohen Eltern
zusammenzutreffen , Höchstwelche gestern daselbst ange¬kommen sind.

Gestern Vormittag empfingen Ihre Königliche Hoheitdie Großherzogin den Besuch Ihrer Königlichen Hoheitendes Grafen und der Gräfin von Flandern , welche einigeStunden hier im Schlosse verweilten und dann nach
Schloß Weinburg zu Seiner Königlichen Hoheit dem
Fürsten von Hohenzollern weiterreisten .

Berlin , 12 . Sept . Der „Reichsanzeiger " erklärt : die
Staatsregierung hat den Antrag der Aktionärdeputationder Bergisch -Märkischen Eisenbahn , das Staatsangebotvon 4 */z auf 5 Proz . zu erhöhen , definitiv abgelehnt .Die Generalversammlung werde sich endgiltig darüber
schlüssig zu machen haben , ob sie das Angebot der Staats¬
regierung annehmen wolle .

Die „Nordd . Mg . Ztg .
" schreibt :

„ Die polnischen Blätter beschäftigen sich eingehend mit derFrage eines Ministcrwechsels in St . Petersburg . Währendjedoch mehrere Zeitungen annehmen , daß die Stellung des GrafenJgnatiew durch den Einfluß deS Königs von Dänemark er¬schüttert worden sei und daß seine Ersetzung durch den GrafenSchuwalow erwartet werden dürfe , behauptet der „ Czas "
, Jgnatiewsei noch immer der Mann der Situation , und da Gortschakowihn zu seinem Nachfolger empfohlen habe , so dürfe seine Ernen¬nung zum Minister der auswärtigen Angelegenheiten demnächst

zu erwarten sein .
Am Mittwoch den 14 . d. M . tritt das NationalliberaleCentral - Wahlkomitö zur Redaktion des zu erlassendenWahlaufrufs zusammen .
Man behauptet , daß die Errichtung einer preußischenGesandtschaft , und keiner deutschen, beim päpstlichen Stuhle

zurückzuführen ist auf eine Höflichkeit gegenüber der italie¬
nischen Regierung , bei welcher bekanntlich ein Botschafterdes Deutschen Reichs akkreditirt ist. Es wird geltend ge¬macht , der Papst sei nicht mehr weltlicher Regent , und
daher erscheine eine Vertretung des Deutschen Reichsam Vatikan überflüssig .

Mit Bezug aus den Artikel der „Nordd . Allg . Ztg . "
betreffs der Entschädigungen beim Tabaksmonopol schreibtdie „Nationalzeitung " : „Jetzt bedroht man die Tabak¬

industriellen , sie würden in der Entschädigungs - Frage
schlechter fahren , falls sie sich „fortschrittliche Advokaten "
gefallen lassen, als wenn sie, so muß man ergänzen , gou «
vernemental wählen . Es scheint , Deutschland soll zu einer
großen Kinderstube gemacht werden ."

Berlin , 12 . Sept . Der fünfte internationale Orientalisten¬
kongreß wurde heute durch den Präsidenten Prof . Dillmann inder Aula der Universität eröffnet . Etwa 150 Gekehrte aus demAuslande und eine zahlreiche Zuhörerschaft waren anwesend . DerKultusminister hieß den Kongreß namens der Staatsregierungwillkommen : Wenn der Kongreß beschlossen habe , hierher z«kommen , so habe er auf Annehmlichkeiten der Natur verzichtet ,aber er finde dafür im Norden viel Ernst und Tüchtigkeit . Er
begrüßte die Theilnehmer aus Paris , London , Rußland , Amerika ,Indien und China . So viele Männer seien zusammen gekommenaus allen Kulturländern zu ernster Arbeit . Das Programmdeute eine Fülle von Bestrebungen des Kongreffes an und zeigeeinen wunderbaren Zusammenhang zwischen Occident und Orient .An diesem Zusammenhänge sei nicht unbetheiligt die BerlinerUniversität , wo schon 1816 Bopp gewirkt habe . Die Wissenschaftkenne keine Nebenbuhler , nur Mitarbeiter .

Hamburg , 12 . Sept . Der Handelskammer - Präsidentforderte die Kaufmannschaft auf, am Mittwoch , dem Tagedes Kaiserbesuchs , nicht allein den Börsenbesuch zu sisti-ren , sondern auch den Angestellten frei zu geben , damit
Alle an den Empsangsfestlichkeiten sich betheiligen könnten .Die Aufforderung wurde enthusiastisch ausgenommen und
schließlich dem Kaiser ein dreimaliges stürmisches Hochgebracht .

Itzehoe , 13 . Sept . (Tel .) Beim gestrigen Diner im
Rathhaus toastirte der Kaiser auf das brave nennte
Armeecorps . Bei dem Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser stimmte die Volksmenge vor dem Rathhaus die
Hymne an : „Heil dir im Siegerkranz . " Abends : Feuer¬werk und Ständchen in dem elektrisch erleuchteten Parkder Villa Voß ; großer Zapfenstreich . Heute früh fuhrder Kaiser mit den Mitgliedern des Königshauses zumManöver in Lockstemt .

Oesterreichische Monarchie .
Wie », 12 . Sept . (D . M .-Bl .) In allen politischen Krei¬

sen wird fortwährend die Danziger Entrevue erörtert ,deren politische Bedeutung im friedlichen Sinne betontwird . Als Folge derselben wird allseitig hervorgehoben ,daß die drei Kaisermächte in auswärtigen Fragen im
Einverständniß Vorgehen werden . Letzteres dürfte bereitsdemnächst zur Geltung kommen, wenn die Vorgänge in
Egypten zu internationalen diplomatischen Aktionen Anlaßgeben . — Heute findet unter Entfaltung großen Pompesund militärischer Assistenz der feierliche Einzug und die
Inthronisation des neuen Wiener Erzbischofs statt ,dessen erster Hirtenbrief ungemein friedlich lautet , vonPolitik kein Wort enthält und von durchaus modernem ,aufgeklärtem Geiste durchweht ist.

Wien , 12 . Sept . Der Statthalter Böhmens , KrauS ,fällte nach der „Frkf . Ztg . " die Entscheidung , daß alle
öffentlichen Behörden mit den Militärbehörden in deutscherSprache verkehren müssen.

Niederlande .
Haag , 13 . Sept . Das Leichenbegängniß des Prinzen

Friedrich findet am 23 . Septbr . statt . — Die interna -

rmr einigen künstlerischen Werth Anspruch machen will , im Stande
sein , den Zuschauer in die nöthige Stimmung zu versetzen . Eine
Forderung , welche die Erhöhung dieser Stimmung durch fremdeMittel bezweckt , wird gerechte Zweifel an dem Werth bes betr .Stückes oder der Ausführenden Hervorrufen . Es ist selbstver¬
ständlich , daß es etwas Anderes ist, wenn ein Beethoven sich ge¬trieben fühlt , dem Goethe 'schen Genius durch die Coriolan -
Ouverture oder die Egmont - Musik seine Huldigung darzubringen ,wenn ein Mendelssohn die durch die Anlage des Stücks bedingte
Musik zum Sommernachts - Traum schafft . Fälle dieser Art wer¬den wohl kaum von Jemandeo in die Kategorie der sog . Zwischen -
aktS - Musik gezählt werden . Wird die letztere um doch verlangt ,wie könnte sie künstlerisch gestaltet werden ? Fortwährend Kom¬
positionen finden , welche so kurz und prägnant sind, daß sie genaudie Zeitdauer deS Zwischenakts auSsüllen und genau die Vermitt¬
lung von einem zum andern Akt bilden , ist bis jetzt noch Nie¬
mandem gelungen und wird eine problematische Arbeit bleiben .Selbst wenn es möglich wäre , würde die Musik zu einer höchst
zweifelhaften Rolle herabgedrückt werden , wozu sich so leicht kein
Künstler verstehen wird . Abgesehen davon , ist dann noch immer
nicht erwiesen , ob durch eine künstlerisch geartete Zwischenakts -
Musik einem tiefgefühlten Bedürfmß abgeholfe » wäre , ja , eS ist
sogar sehr zweifelhaft , ob Schauspieler und Publikum
damit einverstanden wären . Beide bedürfen nach einem Aktschlußder Erholung . Der Schauspieler findet sie. wenn er in Ruhedem folgenden Akt entgegensetzen kann, ohne durch die Mnfik ge¬stört zu « erden » daS Publikum , wenn eS sich dem empfangene »Eindruck selbst überlassen kann, ohne daß ihm derselbe durch die
Musik befestigt wird . Wohlverstanden , dieser letztere Grund wäreblos bei künstlerischer Gestaltung der musikalischen Ausfüllungder Zwischenakte zu erwähnen . Aber mag diese Voraussetzung ,welche nur auf theoretische Spitzfindigkeiten hinausläuft , von jetzt

s Zwischenakts -Musik .
Es gibt in der Wissenschaft , in der Kunst , im öffentlichenLeben eine Reihe Fragen , auf welche stets uns einstimmig die¬

selben Antworten ertheilt werden . Dabei geschieht es , daß sie
immer von Neuem aufgeworfen werden . weil Niemand an die
Erledigung der Tatsachen , durch welche jene Fragen hervorge -
« rfrn « erden , zu denke» wagt . Eine solche Frage ist die nachder Nothwendigkeit oder Ueberflüssigkeit derZwischenaktS -
Musik , welch ' letztere überall , selbst von maßgebender Seiteverdammt wird und in fast allen Theatern noch anzutrrffen ist .ES sind leider nur wenig Institute , welche de » störende » Lärmder Zwischenakts -Musik beseitigt habe » . Daß eine Störung so¬wohl für die Musiker wie für die Schauspieler und >das
Publikum durch die genannte Musik hervorgerufen wird , istwohl nicht schwer zu begreifen . Die Musiker eine - Theater -vrchesterS find zunächst dazu berufen , in der Oper als künst¬lerische V erufsgrnosse « der auf der Bühne Auftretendenzu wirken . Sollte » etwa die Kontrakte anders lauten , so ist daseben ein arger Mißgriff des betr . Verfertigers derselben ; dem »dieser schadet sich in erster Linie selbst damit , wenn ein Orchester -witglied zu anderem Dienst verpflichtet wird alS zu solchem ,weichet mit seiner künstlerischen Berufsthätigkeit in Einklang zubringt » ist . Genauer gesagt , wird durch seinen Kontrakt einMusiker verpflichtet , eine ZwischrnaktS -Musik im Schauspiel mit -rusPstM , ohne daß eine solche von einem Künstler als Kunst¬werk geschaffen ist, so wird er zu einem Handlangerdienst ge¬zwungenden » es ist ganz nebensächlich dabei , daß er beidiesem Dienst zufällig ein musikalisches Instrument gebraucht .Eine « Institut , au welchem er mit einem Arbeiter gewöhnlichenSchlages auf eine Stufe gestellt wird , muß der Musiker vonvornherein mit Mißtrauen entgegrnkommen . Zweitens wird durch

die Auferlegung dieser Verpflichtung den Musikern als Künstlern
ganz außerordentlich geschadet . Gesetzt den Fall , ein Sänger ,welcher heute Abend den Fidelio oder Lohengrin gesungen hätte ,wäre laut seines Kontraktes verpflichtet , den andern Abend
zwischen dem zweiten und dritte « Akt von «Krieg und Frieden "
ein kurzes , populäres Lied . etwa von Abt oder Kücken , zu
singen , wohin würde da sehr bald sein künstlerischer Ernst ge -
rathen ? Ist etwa ein Orchestermitglied weniger Künstler wie
ein Sänger ? Gibt eS nicht unzählige Fälle , in welchen der
Geiger am letzten Pult oder der fälschlicher Weise geringer ge¬
achtete Paukist eine ungleich höher zu schätzende musikalische Bil¬
dung besitzt und besitzen muß als der sehr ansehnlich dotirte
Heldentenor und die gefeierte Primadonna ? Wenn nun dem
künstlerisch fast immer gleichberechtigte » Musiker im Orchester
zugemuthet wird , sich zu Handlungen zu verpflichten , welche
ihn in seinen eigenen Augen und denm des Publikums degra -
diren müssen , weßhalb sind nicht die Herren und Damen vom
Gesang mit einer ähnlichen Zurücksetzung beehrt worden ? Oder
muß etwa ein Geiger oder Cellist sich nicht zurückgesetzt fühlen ,wenn er heute im Fidelio oder in der neunten Shmphonie als
ebenbürtiger Künstler seine Pflicht und Schuldigkeit gethan hätund morgen , um die Pause eines gewöhnlichen Lustspiels durch
einen unberechtigten Lärw auszufüllen , gezwungen ist » m 's
Theater zu wandern , während die vier Solisten sich in frischer
Luft „ von den Strapazen des vorhergehenden Abends " erholenund neue Kraft zur Erringung neuer Lorbeeren sammeln können ?

Diese Inanspruchnahme der Thätigkeit eines OrchrsterrnitgliedSkönnte nun leicht entschuldbar gemacht werden , wenn die Zwischen -
akls - Musik zu einer künstlerischen Leistung erhoben würde . Abge¬
sehen davon , daß dies ganz nutzlos wäre , würde auch daS Wie
der Sache auf erhebliche Schwierigkeiten stoßen ; denn das Schau¬
spiel allein , ob ernsterer oder heiterer Art , muß , sobald es auf



tionale Konferenz für die Fischereipolizei der Nordsee wurde
auf den 8. Oktober vertagt . — Die internationale Kom¬
mission für die Statistik des Eisenbahn- Güterverkehrs hat
heute ihre Arbeit beendigt .

Frankreich.
* Paris , 11 . Sept . Die Anschauung der Pariser po¬

litischen Kreise über die Entrevue zwischen Kaiser Franz
Josef und König Humbert , wonach eine solche als
bloser Akt der Courtoisie anzusehen wäre , hat sich seither
durchaus nicht geändert , sondern eher konsolidirt . Die
Beziehungen zwischen Wien und Paris sind eben zur Stunde
nicht minder intimen Charakters, als das Verhältniß zwi¬
schen Berlin und Paris ein völlig befriedigendes und loya¬
les ist , so daß weder eine Begegnung des österreichischen
Mit dem italienischen Monarchen, noch die plötzlich aufge¬
tauchte Entrevue zwischen Kaiser Wilhelm und Alexan¬
der III . in Paris Besorgnisse zu erregen geeignet sind.
Bezüglich dieser letzterwähntenBegegnung ist hier die An¬
schauung verbreitet, daß der Kaiser hauptsächlich wohl be¬
absichtige , dem deutschen Monarchen über die panslavisti-
sche Bewegung beruhigende Aufklärungen zu geben . Man
hält es überhaupt für wahrscheinlich , daß beide Monar¬
chenbegegnungen — falls nämlich der Besuch des Königs
Humbert in Wien doch noch Thatsache werden sollte —
einen konservativen und für den allgemeinen Frieden be¬
ruhigenden Charakter tragen werden .

Die Vorgänge in Egypten haben in unseren politi¬
schen Kreisen eme ziemliche Erregung hervorgerufen. Es
scheint , daß gewisse Engländer dort die Karten durchein¬
ander werfen wollen , damit England gewonnenes Spiel
habe, eine Machination, die mit dem Vorgehen des Herrn
Maccio in Tunis einige Aehnlichkeit hat . Man zählt zur
Zeit in Egypten 1000 Engländer , an 17,000 Franzosen
und ungefähr 30,000 Italiener ; die Zahl der Griechen
Überragt die Gesammtsumme aller übrigen Ausländer .
Was beabsichtigen nun eigentlich die Engländer ? Augen¬
blicklich gilt es nichts Anderes, als das Gleichgewicht zwi¬
schen beiden Protektoren zu halten und auf die Autonomie
Egyptens hinzuarbeiten. Das Land zählt zur Zeit mit
den annektirten Gebieten eine Bevölkerung von mehr als
16 Millionen Seelen , es ist fruchtbar und reich und hat
daher die Eignung , einen Staat für sich zu bilden . Die
Aushebung des gegenwärtigen, wenn auch noch so schwanken
Gleichgewichtes würde die empfindlichsten Schwierigkeiten
nach sich ziehen , da weder Frankreich , noch die Pforte ,
noch irgend eine der Großmächte , selbst Rußland einge¬
schlossen , einer Machterweiterung Englands an den Usern
des Nil gleichmüthig zuschauen würden . Hr . Gladstone
ist ein zu hervorragender Staatsmann und hat sich zu oft
als Freund des Friedens bewährt , als daß er sich leichten
Herzens in ein solch abenteuerlichesUnternehmen einließe .
Die Vermeidung jeglicher Konflikte in Egypten bedeutet

' eine Befestigung des guten Einvernehmens zwischen Frank¬
reich und England und daher mittelbar die Konsolidirung
des europäischen Friedens .

Was den französisch - englischen Handelsvertrag be¬
trifft , gilt es , aller Wahrscheinlichkeiten ungeachtet , als
höchst wahrscheinlich , daß derselbe doch noch zum Abschlüsse
gedeihen wird . Die Schwierigkeit einer vorhergängigen Ver¬
längerung ist eine vorübergehende, während der gegenseitige
gute Wille und die beiderseitigen Interessen den Charakter
der Permanenz haben. Das französische Kabinet thut
denn auch sein Möglichstes, um die obwaltenden Mißver¬
ständnisse zu zerstreuen und die englische Regierung zu
überzeugen, daß es von den besten Dispositionen erfüllt
und in seinen Zugeständnissen bis zur äußersten Grenze
zu gehen bereit sei.

Der Aufstand in Tunis ist bedauerlicher Weise noch
nicht in Abnahme begriffen und in Algerien zerstören die
Eingebornen die ungeheuerenWälder durch Brandlegungen.
Der Kriegsminister General Farre hat neue Truppenbe¬
wegungen, die er bekanntlich für die Dauer der Kammer¬
wahlen suspensiren zu sollen glaubte , angeordnet, frische
Verstärkungennach Afrika entsendet und die strengsten Maß¬
nahmen gegen die insurrektionellen Stämme getroffen .

Die öffentliche Meinung ist über die unläugbaren schwe¬
ren Fehler, welche sich die Militärverwaltung in der nord¬
afrikanischen Aktion zu Schulden kommen ließ , sehr ent¬
rüstet und in erster Linie dem General Farre alles eher
als günstig gesinnt . Eine Aenderung in der Person des
Kriegsministers dürfte jedoch trotz dem Hochdrucke der öf¬
fentlichen Unzufriedenheit kaum vor Ende Oktober erfolgen .

Was die viel besprochene Eventualität eines Kabinettes
Gambetta ' s betrifft, so halten es viele politische Persön¬
lichkeiten für wenig wahrscheinlich , daß Gambetta jetzt die
Macht übernehmen werde. Die bedeutende Rede Gam¬
betta's vor der Statue Dupont de l'Eure , in welcher einer
besonnenen Opportunitätspolitik das Wort gesprochen wurde,
sieht man hier als relativ konservativ an .

Paris , 11 . Sept . (D . M .-Bl .) Die „Republique fran-
yaise"

, das Organ Gambetta 's , führt , die Revolte in
Kairo besprechend , aus , dieselbe sei von dem Exkhedive
wie auch von Konstantinopel aus angefacht worden, und
tadelt die Blätter, welche den Aufstand als die Wirkung
englischer Jntriguen bezeichnten. Es komme jetzt vor
Allem darauf an, daß das Einvernehmen zwischen Frank¬
reich und England nicht gestört werde. Die Regierungen
beider Länder müßten einsehen , daß in Egypten keine Re¬
gierung bestehen könne , so lange das Land voll müssiger ,
nutzloser Soldaten sei . Die jetzige egyptische Regierung
könne nicht bestehen . Eine Intervention der interessirten
Mächte sei nothwendig.

'

Paris , 12 . Sept . Einer Meldung aus Tunis zufolge
demissionirte Mustapha aus Gesundheitsrücksichten . Man
glaubt, der Bey werde die Demission annehmen. — Die
Nachricht von der Niederlage eines französischen Detache¬
ments bei Gab es ist bisher noch unbestätigt geblieben . —
Der Londoner Korrespondent der „Agence Havas" weist
auf die schweren Unzuträglichkeiten hin , welche eine tür¬
kische Besetzung Egyptens mit sich bringen würde . Dieselbe
würde alle in Egypten erzielten Fortschritte zerstören . Es
sei nicht anzunehmen, daß Frankreich und England einen
derartigen Fehler zulassen werden. Das Einvernehmen
Frankreichs und Englands bezüglich der Finanzangelegen¬
heit habe Egypten gerettet. Die öffentliche Meinung in
Frankreich und England wünsche lebhaft die Aufrechterhal¬
tung des Einvernehmens.

Paris , 12 . Sept . Die Unterhandlungen über den fran¬
zösisch-italienischen Handelsvertrag wurden heute wieder
ausgenommen . Barthelemy äußerte bei Begrüßung der
italienischen Delegirten , die französische Regierung werde
es an keinem Entgegenkommen fehlen lassen , um zwischen
beiden befreundeten Ländern eine wirthschaftliche Verhal¬
tungsnorm herzustellen , die geeignet sei, die guten politischen
und kommerziellen Beziehungen, die beiden Nationen stets
einen sollten, weiter auszubilden. Der italienische Dele¬
giere dankte dem Minister und sprach sich gleichfalls auf
das Freundschaftlichste und Entgegenkommendste aus .

Saint Dis , 12. Sept . Bei dem Festbankett hielt der
Ministerpräsident Ferry eine (gestern in kurzem Auszuge
mitgetheilte ) Rede, worin er den Charakter der Neuwahlen
dahin präzisirte, daß sie eine Niederlage der Intransigenten
und Monarchisten seien . Sie ergäben , daß das Kabinet
nicht stillgestanden , sondern große Dinge ausgeführt habe,
insbesondere die Austreibung der religiösen Genossenschaften
und die Reform des öffentlichen Unterrichts. Das Land
hätte durch die Wahlen die Billigung der Politik des
Kabinets ausgesprochen , denn die frühere Kammermajorität
sei fast vollständig wiedergewählt. Die Wahlprogramme
seien nicht im Sinne der Intransigenten erlassen . Eine
geringe Minorität fordere die Unterdrückung des Kultus¬
budgets, welche das Ministerium verweigere. Das Mini¬
sterium wolle strikte und entschiedene Ausführung des
Konkordats. Man werde dies erreichen können durch
einige leicht zu Stande zu bringende Gesetze. Es sei also
keine Aufhebung der Kontinuität zwischen dem alten und
neuen Programm der Majorität vorhanden , ja , es gäbe
nicht einmal eine Spaltung hinsichtlich der Personenfrage .
Die neue Majorität werde der Regierung gestatten , eine

an bei Seite bleiben und nur von der Wirklichkeit gesprochen
werden , von der Wirklichkeit , in welcher eine Polka , ein Walzer
(nicht einmal immer von Strauß) , ein Sätzchen auS diesem oder
jenem Werke dazu dient, als angenehmer Hintergrund der leb¬
haften Unterhaltung des Publikums zu fungiren . Darauf läuft
die ganze Frage hinaus und darin liegt das Entwürdigende der
Sache für die Musik und die Musiker. Beide werden ihrer An¬
sprüche auf die ihnen gebührende Achtung beraubt. Sie sind
nicht mehr Zweck, sondern Mittel zur Abwehr des durch die
scenischen Arbeiten hinter dem Vorhänge verursachten Gepolters
und zur Beförderung her Fortsetzung des in den Gesellschaften
am Nachmittag begonnenen Geplauders . — Daß einem solchen
Zustande baldige Abhilfe geschafft werden muß , ist leicht
zu verstehen . Unbegreiflich ist , weßhalb nicht schon längst die
bessern Theater dem Vorgehen deS Schauspielhauses in Berlin ,
des TMtre franrais in Paris , der Theater in Mannheim,
München und vielleicht noch anderer gefolgt sind . Jede Inten¬
danz wird sich den aufrichtigsten Dank der Musiker und aller
offen die Sache Prüfenden erwerben, wenn sie diese widersinnige
Sitte aus ihrem Institut verbannt. Daß die für die Orchester¬
mitglieder gewonnene Zeit nicht unnütz ausgefüllt wird » läßt sich
an der Vermehrung der, großen künstlerischen Zwecken dienenden
Orchesterkonzerte und Kammermusik- Abende und an der sorgfäl¬
tigen Vorbereitung für dieselben Nachweisen. Der Vortheil, welcher
sich durch die Gewinnung der Plätze deS Orchesters bei größerm
Andrang deS Publikums zum Schauspiel ergibt, bedarf keines
weitern Nachweises . Es bedarf blos eines Wortes , und daß
dies eine Wort auch hier recht bald ausgesprochen werden möge .
Ist der innige Wunsch aller Derjenigm , welche mit aufrichtigem
Interesse den an dem hiesigen Hoftheater bezweckten künstleri¬
schen Zielen und Bestrebungen entgegenkomme «.

Kleine Zeitung
^ Mannheim , 11 . Sept. Montag Abend verabschiedete

sich Frau Polhxena Rocke als Bärbel in dem Birchpfeiffer'schen
Schauspiel „Dorf und Stadt" vom hiesigen Theaterpublikum :
die von jetzt ab in Pension getretene Künstlerin erhielt von der
artistischen Direktion einen herzlichen Abschiedsgruß, von dem
Thcaterpublikum Ovationen in nie dagewesener Weise . ES wird
nicht zu viel gesagt sein , wenn wir die Zahl der ihr geworfenen
Sträuße und Kränze auf über hundert schätzen , das Haus
war bis zum letzten Platz ausverkauft. Frau Polyxena Rocke
trat als Fräulein Häußer im Jahre 1846 erstmals hier auf,
wurde sofort engagirt und spielte mit Unterbrechung eines JahreS
bis zum Fahre 1866 das Fach der munteren Liebhaberinnen. Sie
trat dann in daS Fach der komischen Alten über , welches sie
seitdem begleitete . Die hiesige Bühne verliert in Frau Rocke eine
eigenartige Künstlerin , die der älteren Darstellungsrichtung an¬
gehörte , sie spielte innerlich, maßvoll , echt und wahr , niemals
auf den Effekt der höheren Ränge spekulirend , sondern sie stellte
eine selbstgeschaffene Figur mit Lebenswärme vor die Lampen,
nicht eine Schablone , die mit einzelnen Mätzchen Wirkungen
herauszuzwingen versucht . Die Abschiedsfeier zeigte in deutlicher
Weise , wie die vom Bühnenleben zurücktretende Künstlerin von
dem Publikum geschätzt und geachtet war.

— (Ein wichtiger archäologischer Fund) ist , wie der
„K . Ztg " aus Kairo berichtet wird, dieser Tage gemacht worden .
Bei dem Dorfe Kom-el-mcdauer bei Kairo hat man einen jener
Steine aufgefunden, wie sie während der Ptolomäer -Epoche mit
den Erlaffen des König- mehrsprachigen Inhalts in den Tem¬
peln Egyptens ausgestellt zu werden pflegten. ES ist dies ein
dreisprachiger Stein und neben dem zweisprachigen von Rosette,
den das British Museum aufbewahrt, und dem dreisprachige »
von TaniS , den LepsiuS 1866 auffand, der dritte seiner Art. der
bekannt ist.

— Baku , 11. Sept . Die brennende Naphtaquelle Krassileikoff
hat gestern von selbst zu brennen aufgehört.

noch klarere und freiere Haltung anzunehmen . Die Politik
einer großen Demokratie könne nicht eine Reihenfolge von
Theatercoups sein , sie müsse vielmehr einen bescheidenen,
aber fruchtbaren Fortschritt darstellen . Wir werden die
Gerichtsreform und die militärischen Reformen vollenden.
Die Demokratie des Landes will die Verringerung des
Militärdienstes ; wir werden diesem Wunsche entsprechen ,
ohne indeß die Armee zu schwächen , welche der Panzer
des Landes ist. Schließlich tadelt Ferry die beleidigenden
Angriffe der Journale der Intransigenten gegen Gambetta .
Eine Partei, welche solche Mittel anwende, wie das Ver¬
langen der Entwaffnung der Armee und der Wiederher¬
stellung der Nationalmilizen sei gerichtet . Er sei über¬
zeugt von dem Vorhandensein einer homogenen Majorität,
welche eine verständige reformatorische Politik aufrecht
halten würde. Die Gruppen der Linken und der „Union
Röpublicaine" seien verschmolzen in der einen republikani¬
schen Partei . Sein Toast gelte sowohl der Majorität,
welche komme, als auch der, welche gehe . (Beifall .) '

Italien .
Rom, 12 . Sept . Trotz der Erhöhung der allgemeinen

Ausgaben und Lasten des Zwangskurs - Anlehens weist das
vorläufige Budget für 1882 , welches am 19. ds . vorge¬
legt wird , einen Ueberschuß von mehr als 8 Mill. aus.

Großbritannien .
London , 11 . Sept . Die „Times " schreibt : Die Her¬

stellung der Autorität des Khedive 's durch den Khedive
selber würde am meisten im Einklang stehen mit den
Wünschen der Politik Englands . Die egyptische Armee
müsse aufgelöst werden. Der gemeinsamen oder separa¬
ten Okkupation seitens Englands und Frankreichs ständen
unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen . Es bleibe keine
andere Wahl , als die Türkei einzuladen , Egypten zu
okkupiren, bis die Ordnung wieder hergestellt sei .

London , 12 . Sept . Der Vicekönig meldet : Nach¬
richten aus Khojak vom 12 . Sept . zufolge lagerte Emir
Abdurrhaman am 10. d . acht Meilen südöstlich von
Kandahar bei Bandi -Lakirch. In der Richtung von
Kandahar wurden am 10. d . bis Mittags und am 11 . d.
von früh bis Nachmittags mehrere Schüsse vernommen.

London, 12 . Sept . Einer Meldung des „Reuter 'schen
Bureaus" aus Tabriz zufolge wurden zwischen 28 . August
uüd gestern durch mehr als 40 Erdstöße in Khoi mehrere
Häuser zerstört . Kein Menschenleben wurde eingebüßt,
da die meisten Einwohner außerhalb der Stadt kampiren.

Galwah , 12 . Sept . Das englische Kanonenboot „Mer- ,
lin" ist auf ein Riff gestoßen und droht zu sinken. Mau
versucht, den Leck zu stopfen .

Rußland .
St . Petersburg, 13. Sept . (Tel .) Der „Regierungs¬

bote " meldet : Gestern um 4^/z Uhr Nachmittags sind der
Kaiser und die Kaiserin, der Thronfolger und die Groß¬
fürsten Georg , Wladimir und Alexei auf der Dacht
„Alexandria" in Peterhof wieder eingetroffen .

Das „Journal de Saint -Petersbourg" konstatirt, daß
die europäische Presse im Allgemeinen die Kaiser-Zusammen¬
kunft in Danzig in ihrer wahren Bedeutung interpretirt
habe, nämlich als eine Kundgebung herzlicher Sympathie
zwischen beiden Kaisern, welche gleichzeitig eine Garantie
sei für die Sicherheit aller Nationen . In erster Linie
habe die deutsche Presse einstimmig der Zusammenkunft
diese Interpretation gegeben . Der „Times " gegenüber
bemerkt das Journal : Die einzigen legitimen Interessen ,
um welche es sich bei der Zusammenkunft handeln konnte,
waren die allgemeine Ruhe und der Weltfriede.

Orient .
Nach einer aus Sofia kommenden Meldung soll der

neue aus 12 Mitgliedern , 8 gewählten und 4 ernannten,
bestehende bulgarische Staatsrath am 31 . August (12.
September a . St .) , als dem Namenstage des Fürsten
Alexander, in'S Leben treten. Die mit der Feststellung der
Grenze zwischen Bulgarien und Makedonien betraut ge¬
wesene Kommission ist nach vollständiger Durchführung
ihrer Aufgabe in der bulgarischen Hauptstadt eingetroffen .
Die bei der Grenzdelimitation zwischen Bulgarien und
Serbien aufgetauchten Differenzen sind dagegen noch nicht
behoben und die Arbeiten der bezüglichen Kommission ,
welche gleichfalls nach Sofia zurückgekehrt ist , sind somit
noch nicht als beendet anzusehen .

Der halbamtliche „Bulgarski Glas " kündigt Unterhand¬
lungen der bulgarischen Regierung wegen Rückkaufes der
Eisenbahn-Linie Rustschuk-Varna an , welche in Konstan¬
tinopel von einer Kommission der dortigen Botschafter der
Mächte geführt werden sollen und zu denen die bulgarische
Regierung einen Delegirten, begleitet von einem Ingenieur
und einem Advokaten , entsenden wird .

Konstantinopel, 12 . Sept . Die Botschafterkonferenz am
Freitag beschloß , bei Assym Pascha separate Schritte zu
thun, um an die Note vom 1 . Juli , betreffend die arme¬
nische Frage, zu erinnern und die Pforte einzuladen, bald¬
möglichst Kommissäre mit Vollmachten nach Armenien zu
entsenden , um den Belästigungen abzuhelfen, denen die
Bewohner Armeniens ausgesetzt sind . Die Botschafter
beginnen damit voraussichtlich morgen. — Die kaiserlichen
Stallungen sind vollständig abgebrannt, Pferde und Equi¬
pagen wurden gerettet.

Kaustantinopel , 12. Sept . Beim Brand der kaiserl.
Stallungen wurden 4 Personen durch durchgehende Pferde
getödtet und viele Equipagen verbrannten . Der Schaden
wird auf zweihunderttausend türkische Livres geschätzt. —
Alle Journale erhielten Befehl, bezüglich Egyptens nichts
zu veröffentlichen .

Afrika .
Tunis , 12 . Sept . Der Bey nahm Vormittags die

Demission Mustapha ' s an. Mahomed KaSnadar wurde



zum Premierminister ernannt ; er übernahm sofort die
Funktionen Mustapha 's , dessen Gesundheit erschüttert ist .
Mustapha geht demnächst nach Frankreich.

Alexandrien . 12 . Sept . (Frkf . Ztg .) Die Cholera in
Aden ist im Abnehmen . Im Ganzen sind 63 Fälle in
40 Tagen bei 3500 Einwohnern vorgekommen . Für
sämmtliche Provenienzen ist eine zehntägige Ouarantaine
angeordnet . Die Mekkapilger müssen auf der Insel Ka¬
viar« die Quarantaine durchmachen .

Nordamerika .
Washington , 12 . Sept . Blaine telegraphirt über das

Befinden Garfield 's : Puls , Temperatur und Respiration
höher als an irgend einem anderen Tage seit der Trans¬
portirung nach Long Brauch . Die übrigen Symptome sind
auch nicht beruhigend ; der allgemeine Zustand erweckt Be¬
sorgnisse.

Lang Brauch, 12 . Sept . Gestern Abend herrschte wegen
des Befindens Garfield's große Besorgniß; man glaubte
den Zustand wieder ernst . Die Aerzte indeß waren nicht
dieser Meinung, vr . Bliß äußerte, ein Theil des rechten
Lungenflügels sei entzündet ; er glaube , der Präsident
werde das Uebel überwinden. Der Präsident verbrachte
den Tag ungünstig. Viele glaubten , eine Blutvergiftung
sei eingetreten . Abends 11 Uhr schlief Garfield ein . Der
Puls und die Körperhitze hatten abgenommen .

Long Brauch , 12 . Sept . Bulletin von 8 Uhr 30 M.
Morgens . Der Präsident verbrachte eine außerordentlich
gute Nacht . Die Eiterung der Speicheldrüsen hat fast
aufgehört. Der Husten hat sich vermindert , ebenso der
Schleimauswurf . Puls IM , Körperhitze 98,04 , Athem -
holen 18.

Long Brauch, 13 . Sept . (Tel.) Die Besorgnisse bezüg¬
lich der Lungenaffektion , wovon Garfield befallen wurde ,
haben sich gemindert ; die Aerzte legen derselben keine
ernste Bedeutung bei.

Washington , 12. Sept . Während der Ablösung der
Schildwache schoß Unteroffizier Mason auf den Attentäter
Guiteau . Die Kugel streifte dessen Kopf und schlug in
die Wand der Zelle. Mason wurde verhaftet.

Rem-Uork , 12 . Sept . Ein Ostorkan wüthete auf der
atlantischen Küste. Ein Regenschauer in den Weststaaten
scheint die Dürre beendet zu haben.

New-dork, iZ . Sept . (Tel .) Das Hilfskomit6 , welches
die von den Waldbränden heimgesuchte« Distrikte Michi¬
gans bereiste , theilt mit : bisher seien 200 Leichen be¬
graben, fortwährend werden neue gefunden ; 15M Familienmit 10,000 Köpfen sind einer Hungersnoth ausgesetzt ,wenn nicht bald Hilfe kommt.

Südamerika .
Einer der „ Polit. Korresp. " aus Buenos - Ayres

zugehenden Mittheilung zufolge ist daselbst am 23. Juli
vom argentinischen Minister des Aeußern de Jrigoyen
und dem bevollmächtigten chilenischen Generalkonsul Eche-
varria der Vertrag unterzeichnet worden , welchen Argen¬tinien und Chili zur Regelung der seit 1843 bestehenden
Grenzfrage abgeschlossen haben. Der durch Vermittlung
der nordamerikanischen Vertreter in Buenos - Ayres und
Santiago (beide des Namens Osborne) zu Stande gekom¬
mene Vertrag muß nun dem argentinischen und chilenischen
Kongresse vorgelegt werden; eine stärkere Opposition ist
nur vom letzteren zu erwarten . Regierungen und Pressein beiden Ländern geben ihrer Befriedigung über die Be¬
endigung eines so alten Streites Ausdruck . Von allge¬
meinem Interesse sind Artikel 5 des Vertrages, welcher
die Magellanstraße für neutral und der Schifffahrt aller
Flaggen freigegeben erklärt und die Anlage von Befesti¬
gungen und militärischen Vertheidigungswerken an den
Ufern beiden Theilen untersagt ; ferner Artikel 6 , worin
sich beide Theile verpflichten , sich im Falle neuer Diffe¬
renzen , sei es aus dieser Transaktion , sei es aus anderen
Gründen , dem Schiedsrichterspruche einer befreun¬deten Macht zu unterwerfen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 13 . Sept . Mit Entschließung Großh . Mi¬
nisteriums des Innern vom 8. d. M . ist die Vorstands¬
stelle an der landwirthschaftlichen Kreis - Winterschule
Villingen dem Landwirthschafts-Lehrer Hagmann in
Meßkirch übertragen worden.

ü Karlsruhe , 13. Sept . Die Kunst - und Kunstge -
Werbe - Ausstelluna wurde gestern wiederum mit dem Be¬
such einer Anzahl hoher Personen beehrt. Es besichtigten dieselbeSeine Großherzogliche Hoheit Prinz Ludwig von Baden mit
Begleitung : Seine Königliche Hoheit der Prinz von Flandern in
Begleitung des Schloßhauptmanns von Bohlen und Hallbach ;ferner der Erbprinz von Fürstenberg mit Gemahlin und Prinzes¬sin Reuß . — Generalintendant Baron zu Putlitz und der durch
feine hervorragende THStigkeit an der Düsseldorfer Ausstellung
rühmlichst bekannte Domvikar Schmitgen besichtigten gesterngleichfalls die Ausstellung und sprach sich namentlich der Letztereäußerst befriedigt und anerkennend aus .

Karlsruhe , 12. Sept . Aus Anlaß der hier stattfindendenFestlichkeiten wird bn Benutzung der gewöhnlichenPersonenzüge eine Fahrpreisermäßigung in derArt eingeräumt, daß die in der Woche vom 18. bis mit 25. Sep¬tember bei sämmtliche » Stationen der badischen Bahnen und denauf badischem Gebiete gelegenen Stationen der Main -Neckarbahuzur einfachen Fahrt nach Karlsruhe gelösten Billete bis zum26. September einschließlich auch zur Rückreise berechtigen . Fer¬ner kommen zur Erleichterung des Besuches der hiesigen StadtSonntag , den 18. . Donnerstag , den 22 ., und Sonn¬tag , den 25 . September , folgende Sonderzüge zur Aus¬führung , auf welche die obige Fahrpreisermäßigung gleichfallsAnwendung findet : Ab Mannheim 8 U . 10 M . , an KarlsruheW U. iy M , Morgen - ; ab Karlsruhe 8 U. 10 M . , an Maon -htim io U. 20 M . Abends : ab Heidelberg 7 U. 30 M . , au

Karlsruhe S U . 25 M . Morgens : ab Karlsruhe 6 U . 25 M . ,an Heidelberg 8 U . 20 M . Abds. : ab Pforzheim 8 U . 45 M -,an Karlsruhe 9 U. 55 M . Mrgs . ; ab Karlsruhe 8 U . 40 M -,an Pforzheim S U . 55 M . Abds. ; ab Offenburg 7 U . 30 M . ,an Karlsruhes U. 50 M . Mrgs . ; ab Karlsruhe 8U . , an Offen¬burg 10 U . 27 M . Abds. ; ab Frciburg 6 U . 50 M . , an Karls¬
ruhe 10 U. 15 M . Mrgs . ; ab Karlsruhe 7 U. , an Freiburg
10 U . 35 M . Abds . ; ab Graben - Neudorf 7 U . 48 M . . an
Karlsruhe 9 U . 10 M . Mrgs . ; ab Karlsruhe 7 U . < an Wolfach
10 U . 24 M . Abds . Außerdem werden am Tage der Auf¬
führung des Festzuges , Donnerstag , den 22 . Sep¬
tember , noch folgende weitere Sonderfahrten eingelegt :
Ab Bruchsal 12 U . 25 M . , an Karlsruhe 1 U. 10 M . Nachm. ;ab Rastatt 12 U . 15 M . , an Karlsruhe 1 U . Nachm. ; ab Karls¬
ruhe 9 U. 45 M . , an Rastatt 10 U . 30 M . Abends. Die
Züge der Renchthal - Bahn Nr . 279 (Abgang von Appen¬
weier 10 U. 15 M . Abends) und Nr . 280 (Abgang von Oppenau
6 U . Morgens ) werden in der Festwoche täglich abgefertigl .
Zug 269a der Elzthal - Bahn wartet am 18 . , 22. und 25.September die Ankunft des Sonderzuges von Karlsruhe jeweilsin Denzlingen ab ; ebenso wird in Heidelberg mit Abfertigungder letzten Züge nach Mosbach und Jagstfeld bis nach Ankunft
des Sonderzuges von Karlsruhe gewartet. Der gemischte ZugNr . 507 von Karlsruhe nach Oos - Baden (Abgang aus Karls¬
ruhe 10 U . 20 M . Abends) führt vom 18 . bis 25 . September
Wagen 1 . , 2 . und 3 . Klaffe .

x Aus Baden, 13 . Sept . Dnrlach . Die Orgelfabrik von
L. V oi t u . S ö hn e hat dieser Tage eiu Werk von vollendeter
Technik fertiggestellt. Es ist eine für die neue Garnisonkirche in
Metz bestimmte Orgel mit 34 klingenden und 7 Hilfsregistern .
Das Ideal aller Orgelfabrikanten , dem Spieler die Hervor¬
bringung eines wirksamen Crescendo und Decrescendo zu ermög¬
lichen, ifi bei diesem Werke in einer Weise erreicht , die alle bis¬
herigen Versuche dieser Art weit hinter sich läßt . Ein durch eine
Fußbewegung leicht zu leitender Pneumatischer Schwellapparat
bewirkt , daß sich während des Spiels successive Register an - oder
abziehen, wodurch eben die Orgel , das großartigste musikalische
Instrument , auch zum vollkommensten gestaltet ist . Eine Orgel¬
probe , durch Hrn . Musikdirektor Hänlein aus Mannheim vor¬
genommen , bestätigt die meisterhafte Ausführung des Werkes.

Bruchsal . Der Bau der neuen Synagoge ist nunmehr auch
im Innern soweit vollendet , daß nächsten Freitag , den 16 . d. M .,
Abends 5 Uhr die festliche Einweihung derselben stattfinden kann.

Heidelberg . Gestern wurde der 8. Deutsche Anwaltstag er¬
öffnet . Am Abend zuvor fand eine gesellige Unterhaltung im
Museum statt.

Die „ Hopfenzeit«ng" berichtet aus Schwetzingen vom12 . Sept . :
Die Witterung ist anhaltend regnerisch und wirkt daher hemmend
und erschwerend auf den Fortgang der Hopfenpflücke ein . Es ist
zu befürchten , daß das Produkt auf den Trockenböden an Farbe
und Glanz einbüßt, wenn nicht bald schönes und warmes Wetter
cinlritt. Unter diesen Umständen ist an eine vollkommen trockene,
versendbare Waare gar nicht zu denken und wenn auch fort¬
während kleine Käufe zu gedrückten Preisen von 100 bis 130 M -
stattsinden , so ist solches mehr dem Umstande zuzuschreiben , daß
die zahlreichen fremden Käufer , die sich hier und in unserer Um¬
gegend befinden , nicht völlig feiern mögen .

Eberbach . Eine von Vertrauensmännern aus den Bezirken
Heidelberg , Eberbach und Mosbach stark besuchte Versammlung ,welche am 11 . d . M . hier abgehalten wurde, beschloß einstimmig,

Hrn . 0r . Blum aus Heidelberg abermals als Kandidaten für
! den Reichstag aufzustellen .

Oberkirch . Aus dem Nachlaß der Kammersängerin AnnaZerr wird deren Billa zu Winterbach . eine halbe Stunde vonhier entfernt — frühere Villa Zeroni — am 27. d . Mts . ver¬steigert. Ausgedehnte Gärten und ein Weinberg, der einen derfeinsten Wem- der Gegend liefert, umgeben das ein geschloffenesGanze bildende Anwesen in der reizendsten Lage des R -nchthals .Die Versteigerung der kostbaren Pretiosen. Schmucksachen rc.erfolgt schon am 15. und 16 . d . Mts .
Lahr . In einer am Sonntag Nachmittags stattgehabten Ver¬sammlung von Vertrauensmännern aus allen Theilen des sechstenbadischen Reichstags -Wahlkreises wurdeHr . Ferdinand Sandervon Lahr zum Kandidaten aufgestellt .
Freibnrg Hr . Generallieutenant von Sch effl er . Kom¬mandeur der 29. Division, spricht in einem an den Großh . LandeS-

kommiffär zu Freiburg gerichteten Schreiben der Bevölkerung deS
badischen Oberlandes für ihre in Verpflegung der Truppenwährend der Herbstübungen bewiesene patriotische Gesinnungwarmen Dank aus .

Müllheim . Die Einweihung der neuen evangelischen Kircheist auf den 18. Oktober festgesetzt.
In Flehinge « bei Breiten brannte in der Nacht vom 11./12 .die Scheune des Blumenwirths Haag mit großen Fruchtvorräthennieder ; auch eine Dreschmaschine wurde zerstört .

Vermischte Nachrichte«.
— (Preisausschreiben für Techniker .) Die Verlags-

Buchhandlung von Julius Springer in Berlin hat einen Preisvon 1000 Mark für die beste Bearbeitung eines aus dem Ge¬biete der Elektrotechnik zu stellenden wiffenschaftlichen Themasausgesetzt. Als Preisaufgabe ist gewählt worden : . KritischeVergleichung der elektrischen Kraftübertragung mit den gebräuch¬lichsten mechanischen Kraftübertragungen"
. Die Einsendung derArbeiten hat spätestens bis zum 1 . Oktober 1882 unter der Adressedes Vorstandes des Elektrotechnischen Vereins in Berlin zu erfolgen.— (Mr . A. I » Hipkins) , welcher die Artikel über dasPianoforte und andere Instrumente für vr . Grove's demnächstbei Macmillan in, London erscheinende „ Dictionary of Music "

liefert , ist , wie die „Daily News " meldet , von der DeutschenKronprinzessin ermächtigt worden , im königl. Schlöffe in Pots¬dam Nachforschungen anzustellen behufs Jdentistzirung gewisserMusikinstrumente, die von der von Friedrich dem Großen ange¬legten berühmten Sammlung vermißt werden. Unter demselbenbefinden sich ein altes Pianoforte auf welchem Johann Sebastian
! Bach vor dem König improvisirte . Ein zeitiger „ Silbermann",der jüngst in dem Palast entdeckt wurde , soll die Thatsache fest¬

gestellt haben, daß Silbermann nur ein Nachahmer des . Italieners
Christofori gewesen.

Großherzogl . Hostheater.
Donnerstag , 15 . Sept . 94. Abormementsvorstellung . Der

schwarze Domino , Oper in 3 Akten , nach dem Französischenbearbeitet von Freiherr« v. Lichtenstein. Musik von Auber. An¬
fang ' /,7 Uhr.

Freitag » 16. Sept . 93. Abonnementsvorstellung . Zum erstenMale : Der Compagno « , Lustspiel in 3 Akten von L 'Arronge.Anfang ' <- 7 Uhr.

Beobachtungen der meteorologische « Station Karlsruhe .
Sept.
12 . RachtS SMr
13 MrgS. 7 Uhr

, WttgS . 2Ul,r
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Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
_ vom 13 . Septbr.» Morgens 8 Uhr.
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Kursberichte
vom 13. Sept . 1881.

Staatspapiere , j Bahnaktie » .4«/«D .-R .-Anleihe 101 .43,Berg.-Mck. 123 .—4°/i>2Sreuß. Cons. 101 .26 Meckl. Frd .-Fran, —.—4°/gBaden i. Mark 101 .37
4°/,Bayern -
4°/,Oest . Goldrente 81 '/,4 ' /«°/° . Silberr . 67
4' /r "/n „ Papierrente

(Mai -Novb.) 66.06
6°/,Ungar . Goldr . 102'/,5°/°Russ . Obl . 1877 91 '/,5°/° „ Orientanleibe

ll . Em . 61 ' /,6°/,Amerika . 1881 —
5»/o . (Tons.) -

Banke«.
Deutsche Reichsb . 149 ' ,Basler Bankver. 195.62
Oest. Kreditaktien 301 ' ,DarmstädterBank 168
Deut . Effekt .- u. W .-

Bank 139"/,Deut . Handelsges. 57°/,Disconto Tomm. 217.50
Meininger Bank 104
Schaffh. Bankver. _ 93!

Berlin «
Oest .Kreditaktien 605.—

„ Staatsb . 612.—
Lombarden 255.—
DiSco .-Tommau . 217.40
Reichsbank —
Laurahütte 116.60

. Oder-Uferb. 166.20
Tendenz : matt.

Erklärung . Die dm Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen gebmdie Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curoen ( Isobaren ) befindlichen
s Haparanda. L LchFs - Ilk Neufahrwaffer
SL Hamburg. SL

Lls MallaahKlor «.
Memel.

k
Lt päerAurg .I Nt Münster . S Swinemünd«.L Kopenhagen. Nu München . St Stockholm .Lr Karlsruhe. S Ri«, . Shlt .

L Lberdeen .
M Berlin.
Lr Brest ,
v, Breil »».
0 Cork.
VU ahristianlwlh.

» Bede« . » Wellig. c» Halbhetzeckt. S Heiter . O Wolkenlos . » Regen .
^ Hegel, - r- Blitz , »«Witter . ->—. Schwacher Wnh. ->—. Mäßiger Wind.

Stürmisch . Stur« . < — Orkan . — r — fehlt telegr . »ngad«.

« rieft.
Wien.

Verantw . Redakteur: F. Nestler in Karlsruhe
Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .

Geburten . 7. Sept . Elisabeth , V . : Mich.Schumacher, Schreiner. — Mathilde, V . : Just .Kühn , Magazmsaufseber. — 8. Sept . Kath .Theresia , V. : Frd^ Schüfer . Mechaniker . —
10. Sept . Gustav Adolf . V. : Ferd. Mosbach ,Schremer . - Rlch . August , V . : Herm. Drescher,Tapezier. - 11 . Sept . Frieda Luise, V . : Joh .Kaufmann . Schuhmacher .

Todesfalls 12. Sept . Wilhelmine Wüstner,Ehefrau des Gypser Wüstner , 33 I . — AlbertLo»a, led" Kaufmann. 30 I . — 13. Sept . AnnaWen , Wtttwe des Bierbrauer Weix, 28 I .
.̂ ffenburg , ^ Sept . Therese Odenwald,Obermüller, 30 I . (gestorben in Lichtenthal ).— Schopfherm , 11. Sept . Emil Gorenflo.tleberftcht der Wittern ««. DaS gestern erwähnte Minimum ist unter erheblicher Zunahme seiner Tiefe nordostwärtS /bisStockholm fortgeschritten , während über Sädeuropa der Luftdruck über 765 mm gestiegen R . lieber Cenkraleuropa ist bei trübem«vielfach regnerischem Wetter die Lustbewegung schwach , meist aus südlicher und westlrcher Richtung , nur an der ostdeutschen Küstewehen starke südwestliche Winde . In Deutschland fielen seit gestern erhebliche Niederschläge , insbesondere an der Küste Wustrow51 mm. Auch auS Stockholm , Warschau und Krakau werden beträchtliche Regenmengen gemeldet. Die Temperatur ist in Deutsch¬land nahezu normal. In SkudesnaeS und Uleaborg wurde Nordlicht beobachtet.

s R-iel. » Schnee .
-«—^ Starker Wi»h .

. -Bahn 185'/»
irz .-Jos .-Baho 167 .—

4aliz»r 273. —
Lombarde» 127 °/,
Nordwestbah » 195 .25
Staatsbaho 305'/,

Prioritäten .
Nordwestb . Int . ^ . 87°/,Gotthardtbah» Ivo '/,5°/«Oest. Südbahn 99.43
3°/» . , 57 .75
5°/°O . F . -St .-B . 104 .81
3°/° . „ . 76 °/,

Loose , Wechsel
und Sorte «.

5«/oOest. Los . 1860 125 '/.
llngarloose 236 .—
Wechsel a. Amst . 168 .50

Lond . 20.47
Paris 80.70

, „ Wie» 173 .30
Napoleons. 16.21—25

Tend enz : matt.
Wie «.

Kreditaktien 349.—
Lombarden — —
Anglobank 161 .20
Napoleonsd'or 9.35'/,

Tendenz : matt.



Festschrift
zur silbernen Hochzeitsfeier Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und

der Großherzogin von Laden.

- . 150 . 3.

In unserem Verlag erschien soeben :

Die Jähringer in Baden
von

Dr. Friedrich von weech
Geh . Archivrath am Großherzogl. Badischen Landesarchiv,

illustrirt von

Hermann götz
Professor an der Großherzogl. Badischen Kunstgewerbe- Schule .

Lieferung 1. 'Ureis 2 Mark.
Eine in volksthümlicher Form geschriebene Geschichte unseres verehrten Fürstenhauses , in der in

knappen Umrissen die Thaten und Verdienste der Zähringer , welche in Baden regierten , aufgeführt sind,
aus der wir die Persönlichkeit der bedeutendsten Männer dieser Dynastie von deren Gründer Berthold I.
bis auf unseren verehrten Großherzog Friedrich kennen lernen , sollte in keiner badischen Familie fehlen .

Was aber dem Werke einen ganz besonderen Werth verleiht , sind die von Professor Hermann
Götz herrührenden Illustrationen. Außer einer Anzahl aus älterer und neuerer Zeit stammenoen Faksimiles
und Abbildungen von Siegeln , Münzen und Medaillen in Holzschnitt enthält das vorliegende Werk eine
Reihe größerer Porträts badischet Fürsten in Lichtdruck : der Markgrafen Christof , Georg Friedrich,
Ludwig Wilhelm , der Großherzoge Karl Friedrich , Leopold , Friedrich und der Großherzogin Luise , sowie
Abbildungen der Stammburg Zähringen , der Stadt Baden und der Insel Mainau.

Das Ganze , 4 Lieferungen umfassend , wird bis zum Festtage komplet vorliegen und ist dann der
Preis für ein Exemplar broschirt Mark 8 . — , gebunden Mark 10. — . Außerdem veranstalten wir
noch eine Pracht-Ausgabe , die gebunden Mark 15 . — kostet .

Karlsruhe . G. Braun'
sche Hofbuchhandlung .

Lä. krittle ,
öMl — KSklSkUllK - MMM 1880 .

Hof-KmstfSrbmi -«» HU chemische Wascherei
hält sich in allen in dies Fach einschlagenden Arbeiten bestens empfohlen .

Rteiöerfärberei
für Damenkleider und Stoffe jeder Art.

Möbelstoffe u. PetüfEe
« erden in soliden Farben gefärbt und

letztere auch bepreßt.

Restart- (Rahmen) Färberei
für seidene Kleider u . Popelines.

Herrenkteiber
werden in ganzem Zustande gefärbt und

schön hergerichtet.

Chemische Wascherei
von Damen - und Herrengarderoben , Tep¬

pichen , Decken rc.
Sammtgeqenstänbe

von Regen und Druck beschädigt , werden
„unzertrennt" wieder hsrgestellt .

Wascherei und Färberei
von Strauß - und Putzfedern .

Tüllvorhänge
werden sowohl gewaschen als auch creme

gefärbt und fein appretirt .

- .361 . 1

^ .150 .6 . Kar lsru )h e .
Neue topograph . Karte des

Großherzogthums Laden.
Soeben erschien die X . Lieferung und

wurde heute an alle Subscridenten ver¬
sandt.

Dieselbe enthält folgende Blätter :
Etldingeu (97) , Eichstette » (106),

Waldkirch (107) , Freiburg (117) ,
Höllsteig (1I8) u . Sckopheim (1S3 ) .

Sämmtliche 6 Blätter sind ganz aus¬
gefüllt. Einzelpreis per Blatt 4 ^

Karlsruhe , 26 . August 1881 .
G. Braun ' sche Hofbuchhandlmig.

GL26 . 1. Karlsruhe .

Anläßlichder Feierlichkeiten am Groß¬
herzoglichen Hofe findet in Karlsruhe
am Donnerstag den SS . d. Mts .,
Abends 8 '/, Uhr , im t )» / «

ein Commers deS Corps
«« », statt,

wozu sämmtliche Angehörigen desselben
hiedurch freundlichst einaeladen werden .

Karlsruhe , den 13 . Sept . 1881 .
I . A . :

F . Waguer (x ) .
F Birubacher (xxx ) .

Lop . Mmpulvpl'
aus O . kowö p . Otll
rin ill Oresäen , ütestsoi bviuövp
Versallägesedüjt , uacb rabnärstl
Xussprsebe ulslv raocüevtspre
vdsuckss u . ugsck3ältt -dos Lenser
viruEwittel . Vvkell L 4V u . 70 ^
bei I7L . Valästr . 10
in Larisrube . F . 16. 6.

Lei Oustav ttswpol ia Lerlin ersobien soedtzn : Lattt unä erste Llülko bei

plürrüeken krkranküvM anö HnxlaekMüen
dis sur Xukuott äes Xrstss . Xebsr äer Xrauküeits -Xevlleeicdell uoä
8enierkur.gsn über äiLt>tis?bs Lebauälune unä XrallksoMsge von vr . meä.
üäurrä keicd. 128 Leiten , kreis 1 .50 ^ VoriLlbig io süwwtl. üuebbLnälungen.
In Larlarutts in ckcr <-l . Lraun 'soks u Hokbnottttariclinng . G . 527 .

Alle in den hiesigen Lehranstalten
eingesührten Schulbücher sind in den
neuesten Austagen , dauerhaft gebun¬
den, zu billigen Preisen vorräthig.

! k . UrttRLiL'
sche Hostmchhan-lung ,

G .533 . i . Karl -Friedrich -Straße Nr . 14 , Karlsruhe .
l G?211 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Wahlen zur Ztändrversammlung , hier die Wahlmännerwahlen

für die Wahlen der Abgeordneten zur II . Lämmer , betr .
Gemäß der Bekanntmachung Großh . Ministeriums des Innern vom

16 . August d . I . (Staatsanzeiger Nr . XXVII. ) haben die Wahlmännerwahlen
am Freitag dem 16 September d . I . zu beginnen. . .

In hiesiger Stadt sind in 33 Wahldistrikten zusammen 247 Wahlmänuer
zu wählen. — Sämmtliche Wahlen finden am 16 . September d. I . von
S Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags im Rathhause statt.

Die Abgrenzungen der einzelnen Wahldistrikte , die Wahllokale derselben ,
die Zahl der von jedem Distrikt zu wählenden Wahlmänner und die Zusammen¬
setzungen der Wahlkommissionen sind in den amtlichen Berkündigungsblättern
und durch Anschlag am RathhauS bekannt gegeben ,

l Karlsruhe , den 14. September 1881 .
I Der Stadtrath.
i Schnetzler .

_ Schumacher .

Ein Notariatsgeyrlfe,
dem die besten Zeugnisse zur Seite fttheli.

Ziehung 17. u. 18. Oktober .
_ Hroße Lotterie der

W . Landks -Gkwrrbeaosktünnls .
3000 hervorragrude Gewiuue im
Gesammtwertb von M. 150,000.
Hauptgewinne im Werthe von
M . 12,000 , 6000 , 4000 , 3000 rc.
(Kein Gewinn unter M . 10 —
reellem Werth) . G .408 . 1.

Loose » M . 1 . —
für Wiederverkäufer mit entspre¬
chendem Rabatt — versendet gegen
Äasr die Generalagentur :

(33)s .) Stuttgart .

Viele tiliutiett UM Welieti
ersparen grössere Uaasdaitungeu , IIü-
tel's . Lükö 's, LperereivaarellbSnälsr o . a . ,iuäew äieseldeu idreu Lsäark an LaSes
ullä löse äireet von ooserso Lager-
käussru so kotteräam ill äer Origiual-
Verpaekuog su ullssreu tolgsoäeu Lll-
gros -kreiseu besiebell
10 ktä . Xttic. kerl dloccll . . lck. 7.50
10 bester Uaraoliido . . . 8 .75
10 I". Oustemllla . . » 9 .25
10 vorsüZl . ?srt Lautes . . 10.—
IO teillst. klaut . Oexlon . - 10.75
10 bockteillstsr äava . . ' 12.—
10 eebt Xraläscder Noeea . 13. -
4 vorsügl. Leegs Idee . . 6.50
4 temsr Loueboug kties - 8 . -
4 teiuster Iwpsrial Idee » 9 .50
4 koedkeillsisr Llauäuriu

keeco Idee . . . . . 12 -
4 » beste tzual. reiu entöltes

Lacsopulver . . . . » 9 . -
Lsste bell, ölluerobutter
25 kkä . Lübel . . . . 22 . -

Xuttrags vou 20 Läsrk uoä äarüber
veräsu krunce uoä roUttei uaeb Zaus
Oeutsebianä versaeät. ( Osutsobe kauk-
ovteu uoä Lriekwarüeo ia 2ablullg ge-
llommeu .) Xlle uusvrs krväuot« siuä an
Ort ullä Ltiälv voll uuseieu eigsoeu
kaotoreiell LusxsvLütt uuä virä kür
vollstüuäixsts keinkeit uuä riebtixes
Oevicbt äie geivisseudaktests OaraMie
geleistet. (Nr . 3127 . ) G .382 . 6.

kls ist llllser Lestrebeu, unsere Ikun-
äell in )üäor llillsiebt völlig rutrieäell-
Lusteileu . uoä bitten vir , sieb äureb
killen krodesutlrag so überzeugen.

korntl .irl !» L 6>e. ,
kottül' ilÄUi , IVizn8troüt 88 uüä WO.

G .505 . 2. Karlsruhe .
Offene Stelle .

In einem hiesigen frequenten Spe -
terei- und Delikatessenaeschäft ist für
imgehenden Commis , Voloutair oder
Lehrling Stelle offen . Freie Station
im Hause. Gest. Offerten besorgt die
Expedition dieses Blattes . _AE " Stellegesuch .

G . 468 .2 . Eine geprüfte Lehrerin, mit
besten Zeugnissen , die schon mehrere
Jahre bei hohen Herrschaften, zuletzt in
Frankreich als Erzieherin tbätig war,
sucht eine paffende Stelle . Off . an die
Exped . d . Bl . erbeten unter Chiff. IV.

G .439 2 . Ein durchaus tüchtiger

Gietzermeister,
der mit den neuesten Einrichtungen der
Eisengießereiin Sand -, Lehm -, Mas¬
se« - und Metallguß gründlich er¬
fahre « ist und die besten Zeugnisse
besitzt, sucht baldigstStellung . — Gest.
Offerten «ad 8 .62326 . an

« « » Mai »

G .528 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für Kalksteintranspotte ab Neckarelz
nach Käferthal gelangt am 15 . ds . ein
Ausnahmefrachtsatz von 0,27 M . pro
100 kg für Ladungen von 10000 kg
pro Wagen oder bei Frachtzahlung für
dieses Gewicht zur Einführung .

Karlsruhe , den 12. September 1881.
General -Direktion.

G .534 . K
GE

G .406 . 3 . Ein mit Hobel - »«d
Fraisemaschilre vertrauter Arbeiter,
der womöglich die Fensterfabrikation
kennt, findet dauernde Beschäftigung.

Näheres Fensterfabrik von
(s 41/91 .) Peter Hibler in Mainz .

Kaufgesuch.
G .508 . 2 . Nr - 759 . Die Gemeinde

Sinzheim bei Oos beabsichtigt circa
260 Zentner gutes und gesundes He «
zu kaufen . Lusttragende Lieferanten
wollen ihre Angebote schriftlich bei dem
Gemeinderath daselbst einreichen.

Verkauf.

Anerbieten .
! G .532. Eine bestcmpfohlene Klavier¬
lehrerin wünscht noch weitere Schüle¬
rinnen , besonders Anfänger , anzuneh-
men . Adresse in der Expedition dieses
Blattes zu erfragen.

sucht unter bescheidenen Ansprüchen per
sofort Stellung . Gest. Ossertenbelreoe
man an die Expedition dieses Blattes
zu richten . G .463 . 2.

G .530 . 1. !Eine nach neuestem System
eingerichtete Kunstmühle » bestehend in
Walzen. Gängen , Frucht- und Gries -
Putzereien nebst Transpotteinrichtungen

! wird wegen Geschäftsveränderung bil¬
ligst abgegeben . Näheres »ab 1- SS
bei F*. , Aal -k»»»« , »«,,
Amalie «straße 11

Berm . Bekanntmachungen .
G .458 . Schwetzingen .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung deS Lagerbuches von

den Gemarkungen Ketsch mit Rhein¬
wald, Amts Schwetzingen , ist mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektiou des
Wasser- u . Straßenbaues Tagfahrt auf
Montag de« IS . September d. I .,

Vormittags 8 Uhr »
in das Rathhaus zu Ketsch anberaumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hiermit aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gunsten
ihrtt Liegenschaften bestehen, unter An¬
führung der Rechtsurkundeü dem Unter¬
zeichneten Lagerbuchsbeamten zu be¬
zeichnen. , ^ .

Schwetzingen , den 6 . Septbr . 1881 .
Fries , Bezirksgeometer.

Karlsruhe .
Bad. Staats-

senbahnen.
ür die Beförderung von Getreide, ^

welches zur Taxe der Transittarife vom
1 . August l . I . von Mannheim und
Ludwigshafen nach Basel und von da
nach Schasshausen und Konstanz beför¬
dert wird, wird ab Basel nach Schaff¬
hausen eine Taxe von 0,49 pro 109kg
und nach Konstanz eine solche von ^ L0,67
in Kraft gesetzt.

Karlsruhe , den 12. September 1881 .
General -Direktion.

G .480 . Ettenheim .
Bekanntmachung.

Das Lagerbuch derGemarkung Orsch -
weier ist aufgestellt und gemäß Art . IS
der Allerhöchsten LandesherrlichenVer¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 mit höhe¬
rer Ermächtigung von heute an zu Je¬
dermanns Einsicht während zweier
Monate auf dem Rathhausein Orsch -
weicr öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheit sind innerhalb obiger Frist
dem Bezirksgeometer mündlich oder
schriftlich vorzutragen.

Ettenheim, den 8 . September 1881.
Spahr , Bezirksgeometer.

G .479 . 1 . Badem
Bekanntmachung.

Zur Fortführung und Ergänzung der
Grundstückspläne und des Lagerbuchs
von der Gemarkung Oos ist in Folge
höherer Ermächtigung Tagfahrt ans

Montag de» S6 . d . M ,
von Morgens 8 Uhr an ,

in das dortige Rathszimmer anberaumt.
Das Verzeichniß über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum ist n«
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzeraufgelegt. Etwaige Em-
wendungen gegen die beabsichtigten , MN-
träge können vor der Tagfahrt bei de«
Geweinderath oder in der Tagfahtt der
dem Unterzeichneten vorgebracht werde«.

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert, noch vor der Tagfahtt die «ach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 18Ä
vorgeschriebenen Meßurkunoeu u. Ha»d-
riffe über etwaige Veränderungen »
ihrem Grundbesitze an den Gememde-
rath zu Oos abzugeben, da sonst die¬
selbe» nach 8 7 letzter Absatz der ob«
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer beige¬
bracht werden müssen .

Baden , den 8 . September 1881.
Bau mann , Bezirksgeometer.

Bürgerliche Rechtspflege.
Koskursverfahre«.

G .520 . Nr . 20,431/93 . Freiburg ,
in dem Konkursverfahren über d»

Nachlaß des -f Bauunternehmers Josef
Lang in Freiburg ist zur Prüfung der
nachttäglich angemeldetcn Forderung«
des Blechners Julius Kalchthaler
hier und Adolf Schell in Ossenburg
Termin auf

Mittwoch den 19 . Oktober 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberauml.

Freiburg , den 10. September 1881 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

G .538 . Nr . 18,241 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Schuhmachers Philipp , Wil¬
helm Zimmermann von Grab «
wurde durch Gerichtsbeschlußvom He»-
tigen Mangels den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechenden MaffevermögroS
eingestellt .

den 10 . September 1881.
. . bad . Amtsgericht,
-erichtsschreiberei .

E . Eisenträger .
BrrmSgeuSabsouderuus .

G . 502 . Nr . 6202 . Offenbura .
Die Ehefrau des Uhrmachers Bernhard
Maier , Pauline . gebome Hettich vap
Furtwangcn , vertieren durch Rechts-»
anwalt Muser , hat bei Großh . Land¬
gericht Offenburg gegen ihren Ehemann
Klage auf BermöaenSabsonderring er¬
hoben - zu deren Verhandlung vor der
Civilkammer 11 Termm auf
Mittwoch den 16 . November d . J -,

Vormittags 9 Uhr .
angeordnet ist.

Ossenburg, den 1 . September 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:

Zu verkaufe«
um
Heidelberg.

KeNage.)
G .510 . L.

Druck « nd Verlag der 8 . Bravu ' sche » Hofbnchdruckrrei .
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